
ANLAGE 1

FMO FLUGHAFEN MÜNSTER/OSNABRÜCK GMBH, GREVEN

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2023

A K T I V A

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 328.006,00 264.068,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 56.908.951,06 58.810.845,06
2. Technische Anlagen und Maschinen 5.346.620,00 5.230.120,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.861.500,00 3.178.237,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.479.134,79 1.758.543,76

69.596.205,85 68.977.745,82

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 17.059.736,91 17.059.736,91
2. Beteiligungen 2,00 2,00

17.059.738,91 17.059.738,91
86.983.950,76 86.301.552,73

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 336.057,41 220.631,28

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.230.298,56 515.150,28
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 6.255.138,06 3.401.193,61
3. Forderungen gegen Gesellschafter 0,00 9.999.999,99
4. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 17.157,79 21.069,44
5. Sonstige Vermögensgegenstände 753.307,04 1.162.456,45

8.255.901,45 15.099.869,77

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 13.520.909,21 10.993.824,90
22.112.868,07 26.314.325,95

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 308.386,58 298.927,03
109.405.205,41 112.914.805,71
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ANLAGE 1

FMO FLUGHAFEN MÜNSTER/OSNABRÜCK GMBH, GREVEN

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2023

P A S S I V A

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital
1. Gezeichnetes Kapital 22.663.500,00 22.663.500,00
2. Nennbetrag eigener Anteile -471.700,00 -471.700,00

22.191.800,00 22.191.800,00

II. Kapitalrücklage 29.952.657,72 34.229.885,18

III. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 283.946,21 -4.277.227,45
52.428.403,93 52.144.457,73

B. RÜCKSTELLUNGEN
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 5.773.960,00 6.015.694,00
2. Sonstige Rückstellungen 7.438.827,21 9.496.985,75

13.212.787,21 15.512.679,75

C. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 10.220.694,44 14.203.878,01
2. Erhaltene Anzahlungen 27.285,00 410,00
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.597.207,04 4.711.001,67
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 493.895,66 1.702.015,76
5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 29.765.607,30 24.038.060,54
6. Sonstige Verbindlichkeiten 540.024,70 458.600,37

43.644.714,14 45.113.966,35

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 119.300,13 143.701,88

109.405.205,41 112.914.805,71
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ANLAGE 2

  FMO FLUGHAFEN MÜNSTER/OSNABRÜCK GMBH, GREVEN

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2023

2023 2022
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 21.404.056,05 19.109.043,06
2. Gesamtleistung 21.404.056,05 19.109.043,06

3. Sonstige betriebliche Erträge 4.915.918,07 1.905.425,61

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und

für bezogene Waren -257.889,29 -269.365,21
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -6.353.877,90 -5.872.852,39

-6.611.767,19 -6.142.217,60
5. Rohergebnis 19.708.206,93 14.872.251,07

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -8.885.337,28 -8.015.385,69
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -2.114.206,66 -2.308.932,53
- davon für Altersversorgung: EUR 456.807,50

(Vorjahr: EUR 794.605,06)
-10.999.543,94 -10.324.318,22

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -3.614.257,48 -3.157.764,71

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -9.401.174,23 -7.804.915,51
9. Betriebsergebnis -4.306.768,72 -6.414.747,37

10. Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen 5.855.727,19 4.168.298,45

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 222.732,38 756,92

12. Aufwendungen aus Verlustübernahme -412.788,66 -988.432,48

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -777.502,18 -755.510,34
14. Finanzergebnis 4.888.168,73 2.425.112,55
15. Ergebnis nach Steuern 581.400,01 -3.989.634,82

16. Sonstige Steuern -297.453,80 -287.592,63
17. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 283.946,21 -4.277.227,45
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Anhang 

 
für das Geschäftsjahr 2023 

 
 

FMO Flughafen Münster/Osnabrück GmbH, Greven  
 

 

I. Allgemeine Angaben 

 

Die FMO Flughafen Münster/Osnabrück GmbH mit Sitz in Greven ist beim Handelsregister B des 

Amtsgerichts Steinfurt unter der Nummer HR B 1234 eingetragen. Die Gesellschaft weist zum 

Bilanzstichtag die Größenmerkmale einer mittelgroßen Kapitalgesellschaft im Sinne des 

§ 267 Abs. 2 HGB auf. 

 

Der Jahresabschluss wird nach den Rechnungslegungsvorschriften für Kapitalgesellschaften des 

Handelsgesetzbuches (HGB) unter Berücksichtigung des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung (GmbHG) aufgestellt.  

 

Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach § 266 HGB und die der Gewinn- und Verlustrechnung nach 

§ 275 Abs. 2 HGB (Gesamtkostenverfahren). 

 

Im Interesse einer besseren Klarheit und Übersichtlichkeit werden die nach den gesetzlichen 

Vorschriften bei den Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden Vermerke 

ebenso wie die Vermerke, die wahlweise in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung 

anzubringen sind, teilweise im Anhang aufgeführt. 

 

 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden mit ihren Anschaffungskosten, vermindert um 

planmäßige lineare Abschreibungen, bewertet.  

 

Das Sachanlagevermögen wird mit Anschaffungskosten, vermindert um Abschreibungen, angesetzt. 

Erhaltene Zuschüsse werden von den Anschaffungs- oder Herstellungskosten abgesetzt. 

Fremdkapitalzinsen werden nicht aktiviert. Die Abschreibungen erfolgen nach der linearen Methode. 

Bei dauernder Wertminderung von Vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens wurden 

außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen. Für Zugänge von Vermögensgegenständen mit 

Anschaffungskosten von € 250,00 bis € 1.000,00 wird entsprechend § 6 Abs. 2a EStG ein 

Sammelposten gebildet. Dieser Sammelposten wird in jedem Geschäftsjahr mit einem Fünftel 

gewinnmindernd aufgelöst. 
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Die Anteile an verbundenen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, werden mit 

den Anschaffungskosten ausgewiesen. Die Beteiligungen werden ebenfalls grundsätzlich mit den 

Anschaffungskosten angesetzt; hier wurden jedoch außerplanmäßige Abschreibungen auf geringere 

beizulegende Werte vorgenommen. 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem als Anlage beigefügten Anlagenspiegel ersichtlich. 

 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden zu Anschaffungskosten unter Beachtung des strengen 

Niederstwertprinzips bewertet. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nominalwert angesetzt. 

Einzelwertberichtigungen werden im notwendigen Umfang vorgenommen. Zur Abdeckung des 

allgemeinen Ausfallrisikos hat die Gesellschaft eine Pauschalwertberichtigung von 1 % auf die 

Nettoforderungen aus Lieferungen und Leistungen berücksichtigt. 

 

Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bilanziert.  

 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden Auszahlungen vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, 

soweit diese Aufwendungen für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.  

 

Die Bewertung des Eigenkapitals erfolgt zum Nominalwert. 

 

Die Pensionsrückstellungen werden zum 31. Dezember 2023 nach versicherungsmathematischen 

Grundsätzen auf der Grundlage des Barwertverfahrens (Projected Unit Credit Methode) berechnet. 

Der aus der BilMoG-Neubewertung der Pensionsrückstellungen resultierende Unterschiedsbetrag wird 

ratierlich den Rückstellungen zugeführt. Die Abzinsung erfolgt mit dem von der Deutschen 

Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre, der sich 

bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt (§ 253 Abs. 2 Satz 2 HGB). Dieser 

Zinssatz beträgt 1,82 % (Vorjahr 1,78 %). Für die Bewertung wurden die Richttafeln 2018 G 

(Generationensterbetafeln) von Prof. Dr. Klaus Heubeck zugrunde gelegt. Bei den Renten und 

Gehältern wurde ein Trend von 1,5 % angenommen. Fluktuationsabschläge wurden nicht 

berücksichtigt.  

 

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des 

entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren und 

dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen 

Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren (1,74 %) beträgt zum 

31. Dezember 2023 T€ 64. Diesem Betrag stehen frei verfügbare Rücklagen in ausreichender Höhe 

gegenüber. Eine Ausschüttungssperre gemäß § 268 Abs. 8 Satz 3 i.V.m. Satz 1 HGB sowie nach 

§ 253 Abs. 6 HGB besteht somit nicht. 
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Die sonstigen Rückstellungen werden für erkennbare Risiken und ungewisse Verpflichtungen gebildet. 

Sie werden gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt.  

 

Für die Bewertung der Altersteilzeitverpflichtungen wurden die Richttafeln 2018 G 

(Generationensterbetafeln) von Prof. Dr. Klaus Heubeck zugrunde gelegt. Es wurden ein 

Rechnungszins von 1,03 % (Vorjahr 0,43 %) und ein Einkommenstrend von 6,50 % zugrunde gelegt. 

Die Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen werden gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB mit dem 

entsprechenden Deckungsvermögen saldiert. Das Deckungsvermögen wird mit den von der 

Versicherungsgesellschaft mitgeteilten Aktivwerten bewertet. 

 

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB angesetzt. 

 

Erhaltene Anzahlungen werden zum Nennwert bilanziert. 

 

Latente Steuern resultieren im Wesentlichen aus unterschiedlichen Ansatz- und 

Bewertungsvorschriften von Rückstellungen und Anlagevermögen in Handels- und Steuerbilanz sowie 

des bei der FMO GmbH bilanzierten Sonderbetriebsvermögens der WISAG FMO Cargo Service 

GmbH & Co. KG, Greven. Bei der Berechnung der latenten Steuern wurde ein Steuersatz von 

31,575 % zu Grunde gelegt. Auf eine Aktivierung wurde gemäß § 274 Abs. 1 HGB verzichtet. 

 

 

III. Erläuterungen zur Bilanz 

 

1. Anlagevermögen 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2023 ist in Form eines 

Bruttoanlagenspiegels gemäß § 268 Abs. 2 HGB dargestellt, der diesem Anhang beigefügt ist. 

 

2. Umlaufvermögen 

 

Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben – wie im Vorjahr – eine 

Restlaufzeit von weniger als einem Jahr. 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 6.255 T€ (Vorjahr: 3.401 T€) 

beinhalten im Wesentlichen Forderungen aus Umsatzsteuererstattung (57 T€), aus Lieferungen und 

Leistungen (342 T€) und die Forderungen aus der Ergebnisübernahme (5.856 T€).  
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3. Eigenkapital 

 

Das gezeichnete Kapital ist in voller Höhe eingezahlt.  

 

4. Rückstellungen 

 

Zum 31. Dezember 2023 beträgt die Unterdeckung der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen aus der erstmaligen Bewertung nach den Vorschriften des Bilanzrechtsmoderni-

sierungsgesetzes (BilMoG) T€ 25 (Vorjahr T€ 51). Der Betrag der Unterdeckung wird jährlich in Höhe 

von T€ 25 abgebaut. 

 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Vertragsrisiken (T€ 4.506), 

Personalverpflichtungen (T€ 766), ausstehende Rechnungen (T€ 511), Instandhaltungsrückstellungen 

(T€ 998) sowie drohende Verluste (T€ 600).  

 

Für Rückstellungen in Höhe von T€ 168 (Vorjahr T€ 168) wurde von dem Beibehaltungswahlrecht 

nach Art. 67 Abs. 1 S. 2 EGHGB Gebrauch gemacht. 
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5. Verbindlichkeiten 

 

 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern betreffen mit T€ 29.553 kapitalersetzende Darlehen. 

Im Übrigen handelt es sich um Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen mit T€ 413 Verpflichtungen zur 

Verlustübernahme sowie mit T€ 81 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.  

 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von T€ 100 (Vorjahr 

T€ 98) und Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit in Höhe von T€ 15 (Vorjahr T€ 16) 

enthalten. 
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IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

1. Umsatzerlöse 

 

   

              2023 

               T€ 

          2022 

             T€ 

Flughafengebühren u.  Zentrale 

Infrastrukturentgelte                10.603    8.728 

Vermietung und Verpachtung                 3.255    3.280 

Provisionen / Konzessionen                2.995    2.659 

Versorgungsleistungen                 1.023    750 

Sonstige Umsatzerlöse                3.528   3.692 

             21.404 19.109 
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2. Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten periodenfremde Erträge aus der Auflösung von 

Rückstellungen (T€ 3.119) sowie Gewinne aus der Veräußerung von Anlagevermögen (T€ 7). 

Darüber hinaus sind im Wesentlichen Erlöse aus weiterberechneten Aufwendungen sowie Erträge aus 

Versicherungsleistungen für Schadensvorgänge enthalten.  

 

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen unter anderem mit T€ 25 die ratierliche 

Zuführung des Unterschiedsbetrages der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

aus der erstmaligen Bewertung nach den Vorschriften des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 

(BilMoG).  

 

4. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

 

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge (T€ 223) betreffen mit T€ 0,5 (Vorjahr T€ 0,8) sonstige 

Vermögensgegenstände und mit T€ 222 (Vorjahr T€ 0) Tages- und Festgeldzinsen. 

 
5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

 

Die Aufwendungen aus der Aufzinsung der Pensionsrückstellungen belaufen sich auf T€ 76 (Vorjahr 

T€ 184). Davon resultiert ein Teilbetrag von T€ -32 aus der Änderung des Rechnungszinssatzes.  

 

V. Sonstige Angaben 

 

1. Konzernabschluss 

 

Die FMO Flughafen Münster/Osnabrück GmbH, Greven stellt als Mutterunternehmen einen 

Konzernabschluss und -lagebericht gemäß §§ 290 ff. HGB sowohl für den größten als auch kleinsten 

Konsolidierungskreis auf. Konzernabschluss und -lagebericht der FMO Flughafen Münster/Osnabrück 

GmbH, Greven, werden im Unternehmensregister veröffentlicht. 

 

2. Honorar des Abschlussprüfers  

 

Die Angaben zum Honorar des Abschlussprüfers erfolgen im Konzernabschluss der FMO  

Flughafen Münster/Osnabrück GmbH. 
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3. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

31.12.2023 Vorjahr 
T€ T€ 

Verpflichtungen aus Leasingverträgen     136     172 
Bestellobligo 3.616 4.428 

3.752 4.600  
 

4. Mitarbeiter 

 

Im Geschäftsjahr 2023 beschäftigte die Gesellschaft durchschnittlich 139,5 Mitarbeiter (Vorjahr: 

138,25)  

 

Die FMO Flughafen Münster/Osnabrück GmbH ist Mitglied der kommunalen Zusatz-

versorgungskasse Westfalen-Lippe, Münster. Diese hat die Aufgabe, durch Versicherung der 

Beschäftigten ihrer Mitglieder eine zusätzliche Alters-, Erwerbsminderungs- und Hinterbliebenen-

versorgung nach Maßgabe der Satzung und der dazu erlassenen Durchführungsvorschriften zu 

gewähren. Die in der Satzung festgelegten Voraussetzungen und Inhalte der Einzelversicherungs-

verhältnisse sowie die Versicherungsleistungen richten sich nach den Bestimmungen des 

Tarifvertrages über die zusätzliche Altersversorgung der Beschäftigten des öffentlichen 

Dienstes/Altersvorsorge-TV (ATV-K).  

 

Die Umlage beträgt zurzeit 4,5 %. Hinzu kommt ein Sanierungsgeld von zurzeit 3,25 %. Eine 

zusätzliche Umlage von 9 % wird für den der ursprünglichen Vergütungsgruppe I BAT übersteigenden 

Betrag fällig. 

 

Die Summe der umlagepflichtigen Gehälter für das Jahr 2023 beträgt für die FMO Flughafen 

Münster/Osnabrück GmbH T€ 7.594 (Vorjahr: T€ 6.663).  
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5. Anteilsbesitz 

 

Ergebnis Eigenkapital 
Anteil 2023 31.12.2023 

in % T€ T€ 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

 -  FMO Airport Services GmbH, Greven  100,00%             896            250    

  - FMO Parking Services GmbH, Greven 100,00%          3.247           16.510    

  - FMO Security Services GmbH, Greven  100,00%          1.713               300    

  - FMO Passenger Services GmbH, Greven 100,00%            -413               106   

Beteiligungen 

  - WISAG FMO Cargo Service GmbH & Co. KG, Greven 33,33%         -380                 0    

  - WISAG FMO Cargo Service Beteiligungs GmbH, Greven 33,33%              2                 51    

    

    

Mit den verbundenen Unternehmen bestehen Ergebnisabführungsverträge. Die für diese 

Gesellschaften angegebenen Ergebnisse beziehen sich auf die Ergebnisse vor Ergebnisabführung. 

 

 

6. Aufsichtsrat  

 

Mitglied        Gesellschafter 

 

Dr. Martin Sommer     Beteiligungsgesellschaft des Kreises Steinfurt mbH 
Landrat Kreis Steinfurt     1. Vorsitzender  
       
Markus Lewe      Stadtwerke Münster GmbH  
Oberbürgermeister Stadt Münster  1. Stellvertretender Vorsitzender  
 
Katharina Pötter  OBG-Osnabrücker Beteiligungs- und  
Oberbürgermeisterin Stadt Osnabrück  Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH 

2. Stellvertretende Vorsitzende 
 
Ratsherr Marius Herwig    Stadtwerke Münster GmbH 
Angestellter      
 
 
Ratsherr Stefan Weber    Stadtwerke Münster GmbH  
IT-Unternehmensberater 
 
Ratsherr Carsten Peters     Stadtwerke Münster GmbH 
Geschäftsführer GEW NRW 
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Hendrik Grau       Stadtwerke Münster GmbH 
LL.M.       
Geschäftsführer Grau Grundbesitz AG  
 
Frank Henning  OBG-Osnabrücker Beteiligungs- und  
MdL Niedersachsen  Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH 
 
Ratsherr Michael Hagedorn   OBG-Osnabrücker Beteiligungs- und 
Rentenberater/freiberufl.  Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH  

      
Wilfried Grunendahl    Beteiligungsgesellschaft des Kreises Steinfurt mbH 
MdL NRW 
 
Matthias Himmelreich   Beteiligungsgesellschaft des Kreises Steinfurt mbH 
Wirtschaftsjurist LL.M    
Referent Versicherungen  
 
Jan-Philip Zimmermann    Beteiligungsgesellschaft des Kreises Steinfurt mbH 
Leiter FBS Steinfurt      
 
Dietrich Aden     Grevener Verkehrs GmbH 
Bürgermeister Stadt Greven    
 
Dr. Olaf Gericke    Kreis Warendorf 
Landrat Kreis Warendorf  
 
Anna Kebschull  BEVOS Beteiligungs- und  
Landrätin Landkreis Osnabrück  Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH 

Landkreis Osnabrück  
 
Thorsten Tacke     Luftfahrtvereinigung Greven e.V. (bis 01/2023; erneut  
Verkaufsleiter      ab 11/2023) 
 
Annette Bechtoldt    Luftfahrtvereinigung Greven e.V. (ab 02/2023 bis 
Juristin      07/2023) 
 
Elena Mikolai     Luftfahrtvereinigung Greven e.V. (ab 08/2023 bis  
Wirtschaftsingenieurin/Prokuristin  10/2023) 
 
Oliver Brunsmann    Luftfahrtvereinigung Greven e.V. (ab 11/2023) 
Chief Technology Officer 
 
Berthold Bredenbeck  Luftfahrtvereinigung Greven e.V. (bis 01/2023)   
Kaufmann, selbstständig 
 
Michael Esmyol     Luftfahrtvereinigung Greven e.V. (ab 02/2023 bis 
Grabungstechniker    10/2023) 
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Die Mitglieder des Aufsichtsrats bzw. ihre Stellvertreter haben in 2023 die nachfolgend genannten 

Aufwandsentschädigungen erhalten: 

 

Michael Esmyol     95,00 €  

Dr. Stefan Funke  380,00 € 

Wilfried Grunendahl  285,00 € 

Michael Hagedorn  285,00 € 

Frank Henning   190,00 € 

Marius Herwig   190,00 € 

Katharina Pötter  285,00 € 

Anna Kebschull   190,00 € (Zahlung an den Landkreis Osnabrück)  

Dr. Martin Sommer  380,00 € (Zahlung an den Kreis Steinfurt) 

Thorsten Tacke     95,00 € 

Stefan Weber   285,00 € 

Matthias Himmelreich  380,00 € 

Hendrik Grau    285,00 € 

Jan-Philip Zimmermann  190,00 € 

Cosimo Palomba    95,00 € (Zahlung an Stadt Greven) 

Dietrich Aden   285,00 € (Zahlung an Stadt Greven) 

Martin Peitzmeier    95,00 € 

Ludger Steinmann    95,00 € 

Carsten Peters   190,00 € 

Elena Mikolai     95,00 € 

Oliver Brunsmann    95,00 € 

 

 

7. Geschäftsführung 

 

Prof. Dr. Rainer Schwarz, Münster  

 

Bezüge der Geschäftsführung der FMO Flughafen Münster/Osnabrück GmbH 

 

Die Bezüge ergeben sich aus dem mit dem Geschäftsführer geschlossenen Anstellungsvertrag. 

 

Die Gesamtbezüge für das Berichtsjahr 2023 betragen für den  

 

Geschäftsführer, Prof. Dr. Rainer Schwarz 295.574 € 

 

Die Gesamtbezüge entsprechen dem jeweils zu versteuernden Bruttobetrag. Die Beträge beinhalten 

auch alle geldwerten Vorteile (z.B. private Nutzung des Dienstfahrzeuges, Unfallversicherung etc.). 
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Bezüge ehemaliger Geschäftsführer 

 

An ehemalige Geschäftsführer wurden im Berichtsjahr Bezüge in Höhe von 214.450 € gezahlt. Für 

Pensionsansprüche von ehemaligen Geschäftsführern bestehen Rückstellungen in Höhe von 

5.773.960 €. 

 

8. Gesellschafter 

 

Stadtwerke Münster GmbH  

Beteiligungsgesellschaft des Kreises Steinfurt mbH  

OBG Osnabrücker Beteiligungs- und Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH  

Grevener Verkehrs GmbH  

BEVOS Beteiligungs- und Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH Landkreis Osnabrück  

Kreis Warendorf  

Kreis Borken  

Kreis Coesfeld  

Landkreis Grafschaft Bentheim  

Landkreis Emsland 

Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen  

Industrie- und Handelskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim 

Handwerkskammer Münster 

Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim  

 

 

VI. Nachtragsbericht 

 
Seit dem 1. Januar 2024 bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses sind keine Vorgänge von 

besonderer Bedeutung eingetreten, von denen ein wesentlicher Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage erwartet wird. 

 

Ein Vorschlag für die Verwendung des Ergebnisses liegt noch nicht vor.  

 

 

Greven, den 28. März 2024 
 

 

 

Prof. Dr. Schwarz 
- Geschäftsführer - 
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FMO FLUGHAFEN MÜNSTER/OSNABRÜCK GMBH, GREVEN

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS IM GESCHÄFTSJAHR 2023

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN

1. Jan. 2023 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31. Dez. 2023
EUR EUR EUR EUR EUR

I. IMMATERIELLE
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
1. Entgeltlich erworbene

Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 1.825.203,88 190.756,40 75.757,96 0,00 2.091.718,24

II. SACHANLAGEN
1. Grundstücke,

grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 126.047.797,91 0,00 0,00 0,00 126.047.797,91

2. Technische Anlagen und
Maschinen 24.547.152,37 990.751,31 0,00 0,00 25.537.903,68

3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 19.590.350,25 1.222.742,31 96.645,50 228.406,69 20.681.331,37

4. Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 8.422.960,84 1.892.994,49 -172.403,46 0,00 10.143.551,87

178.608.261,37 4.106.488,11 -75.757,96 228.406,69 182.410.584,83

III. FINANZANLAGEN
1. Anteile an verbundenen

Unternehmen 17.141.635,91 0,00 0,00 0,00 17.141.635,91
2. Beteiligungen 628.324,42 0,00 0,00 0,00 628.324,42

17.769.960,33 0,00 0,00 0,00 17.769.960,33

198.203.425,58 4.297.244,51 0,00 228.406,69 202.272.263,40
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KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE

1. Jan. 2023 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31. Dez. 2023 31. Dez. 2023 31. Dez. 2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1.561.135,88 202.576,36 0,00 0,00 1.763.712,24 328.006,00 264.068,00

67.236.952,85 1.901.894,00 0,00 0,00 69.138.846,85 56.908.951,06 58.810.845,06

19.317.032,37 874.251,31 0,00 0,00 20.191.283,68 5.346.620,00 5.230.120,00

16.412.113,25 635.535,81 0,00 227.817,69 16.819.831,37 3.861.500,00 3.178.237,00

6.664.417,08 0,00 0,00 0,00 6.664.417,08 3.479.134,79 1.758.543,76

109.630.515,55 3.411.681,12 0,00 227.817,69 112.814.378,98 69.596.205,85 68.977.745,82

81.899,00 0,00 0,00 0,00 81.899,00 17.059.736,91 17.059.736,91
628.322,42 0,00 0,00 0,00 628.322,42 2,00 2,00

710.221,42 0,00 0,00 0,00 710.221,42 17.059.738,91 17.059.738,91

111.901.872,85 3.614.257,48 0,00 227.817,69 115.288.312,64 86.983.950,76 86.301.552,73
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/DJHEHULFKW�GHU�)02�)OXJKDIHQ�0�QVWHU�2VQDEU�FN�*PE+�
I�U�GDV�*HVFKlIWVMDKU������
�
'LH� )02� )OXJKDIHQ� 0�QVWHU�2VQDEU�FN� *PE+�� GHUHQ� *HVHOOVFKDIWHU� VLFK� �EHUZLHJHQG� DXV� GHQ�
DQJUHQ]HQGHQ� 6WlGWHQ� XQG� /DQGNUHLVHQ� ]XVDPPHQVHW]HQ�� LVW� HLQH� LQWHUQDWLRQDOH�
9HUNHKUVIOXJKDIHQJHVHOOVFKDIW� PLW� )RNXV� DXI� /LQLHQ�� XQG� 7RXULVWLNYHUNHKU�� (LQ� *UR�WHLO� GHU�
8PVDW]HUO|VH�NRPPW�DXV�GLHVHP�%HUHLFK��'LH�ZHLWHUHQ�(UO|VH�NRPPHQ�DXV�GHP�1RQ�$YLDWLRQ�*HVFKlIW���
�
�
I. *HVDPWZLUWVFKDIWOLFKH�5DKPHQEHGLQJXQJHQ�
�
����� ZDU� YRQ� VHKU� VSH]LILVFKHQ� 5LVLNHQ� JHSUlJW�� GLH� VLFK� DXFK� DXI� GLH� )OXJKlIHQ� LQ� 'HXWVFKODQG�
DXVJHZLUNW�KDEHQ��0LW�������ZLHV�GDV�VWDWLVWLVFKH�%XQGHVDPW�HLQH�DX�HUJHZ|KQOLFK�KRKH�,QIODWLRQVUDWH�
GHU�9HUEUDXFKHUSUHLVH�DXV��=ZDU�NRQQWH�HLQH�%HUXKLJXQJ�GHU�3UHLVHQWZLFNOXQJ�EHL�GHQ�(QHUJLHNRVWHQ�
UHJLVWULHUW� ZHUGHQ�� MHGRFK� NRQQWH� GLHVH� QLFKW� GLH� VRQVWLJHQ� 3UHLVDQSDVVXQJHQ� NRPSHQVLHUHQ�� 'HU�
5�FNJDQJ�GHV�%UXWWRLQODQGVSURGXNWHV�XP�������LP�9HUJOHLFK�]X������YHUGHXWOLFKW�HLQH�DQJHVSDQQWH�
/DJH�GHU�GHXWVFKHQ�9RONVZLUWVFKDIW��'HU�/XIWYHUNHKU�LQ�'HXWVFKODQG�ZLUG�DX�HUGHP�LQVJHVDPW�ZHLWHU�
GXUFK�GHQ�5�FNJDQJ�GHU�3DVVDJLHU]DKOHQ�ZlKUHQG�GHU�Ä&RURQD�.ULVH³�JHSUlJW��
�
=ZDU�VLQG�LP�/XIWYHUNHKU�LP�9HUJOHLFK�]XP�-DKU������GLH�3DVVDJLHU]DKOHQ�XP��������JHVWLHJHQ��VLH�
VLQG� DEHU� ZHLWHU� PLW� ������ �� GHXWOLFK� KLQWHU� GHP� $OO]HLWKRFK� DXV� GHP� 9RU�&RURQD�-DKU� ������
,QVEHVRQGHUH�GLH�3DVVDJLHU]DKOHQ�YRQ�,QODQGVIO�JHQ�VLQG�PLW��������QLHGULJHU�DOV�YRU�GHU�&RURQD�.ULVH��
)OXJKlIHQ�PLW� JU|�HUHQ�$QWHLOHQ� DP� ,QODQGVYHUNHKU� KLQNHQ� GDKHU� GHU� HLQVHW]HQGHQ�(UKROXQJVSKDVH�
GHXWOLFK� KLQWHUKHU�� 3ROLWLVFKHQ� )RUGHUXQJHQ� QDFK� %�URNUDWLHDEEDX� VFKOLH�W� VLFK� DXFK� GLH�
/XIWYHUNHKUVEUDQFKH�DQ��GHUHQ�$XIODJHQ�GXUFK�KRKHLWOLFKH�,QVWLWXWLRQHQ�PLWWOHUZHLOH�HLQ�ZHVHQWOLFKHU�
.RVWHQWUHLEHU�VLQG��
�
�
,,��*HVFKlIWVYHUODXI�XQG�/DJH�GHU�*HVHOOVFKDIW��
�
'DV� *HVFKlIWVMDKU� ����� YHUOLHI� LQVJHVDPW� ZHVHQWOLFK� EHVVHU� DOV� XUVSU�QJOLFK� JHSODQW�� /HW]WHQGOLFK�
NRQQWH�QDKH]X�GLH�JOHLFKH�3DVVDJLHU]DKO�ZLH�LP�Ä9RU�&RURQD�-DKU³������HUUHLFKW�ZHUGHQ��,QVJHVDPW�
NRQQWHQ�FD������7VG��3DVVDJLHUH�DP�6WDQGRUW�EHJU��W�ZHUGHQ��'LH�VWlUNHUH�)RNXVVLHUXQJ�GHU�$LUOLQHV�
DXI�GHQ�6RPPHUIOXJSODQ� LVW� HLQ�7UHQG��GHU� VLFK�DXFK������ IRUWVHW]WH�� ,P�%UDQFKHQYHUJOHLFK�JLEW�HV�
GHXWVFKODQGZHLW�ZHQLJH�$LUSRUWV��GLH��ZLH�GHU�)02��ZLHGHU�GDV�Ä9RU�&RURQD�1LYHDX³�HUUHLFKW�KDEHQ��
'LHV�VLQG�IDVW�DXVQDKPVORV�)OXJKlIHQ�PLW�KRKHP�/RZ�&RVW�$QWHLO���
�
'LH� 9HUNHKUV]DKOHQ� GHV� *HVFKlIWVMDKUHV� ����� VLQG� GDPLW� DEHUPDOV� REHUKDOE� GHU� JXWDFKWHUOLFKHQ�
6WHOOXQJQDKPHQ�� GLH� GXUFK� GLH� *HVHOOVFKDIWHU� LQ� $XIWUDJ� JHJHEHQ� ZXUGHQ� XQG� *UXQGODJH� GHU�
ODQJIULVWLJHQ�)02�(QWZLFNOXQJ�VLQG��
�
1DWXUJHPl��HQWZLFNHOWHQ�VLFK�GDGXUFK�DXFK�GLH�8PVDW]HUO|VH�EHVVHU�DOV�JHSODQW��,Q������NRQQWH�GLH�
*HVHOOVFKDIW�8PVDW]HUO|VH�YRQ����0LR�¼��9RUMDKU�����0LR��¼��HU]LHOHQ��,P�.RQ]HUQ�ZXUGHQ��EHU����
0LR�� ¼� 8PVDW]HUO|VH� HUZLUWVFKDIWHW� ZHUGHQ�� %LV� DXI� GLH� 3HUVRQDONRVWHQ� NRQQWHQ� GLH� HLQ]HOQHQ�
.RVWHQEO|FNH� ZHLWHVWJHKHQG� NRQVWDQW� JHKDOWHQ� ZHUGHQ�� 7DULIVWHLJHUXQJHQ� LQ� 9HUELQGXQJ� PLW� GHU�
HQWVSUHFKHQGHQ�0HKUEHVFKlIWLJXQJ� I�KUWHQ� ]X� HLQHU� 6WHLJHUXQJ�GHV�3HUVRQDODXIZDQGHV� DXI� FD�� �����
0LR��¼��9RUMDKU�������0LR��¼��XQG�LP�.RQ]HUQ�DXI������0LR��¼���
� �
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�
,QVJHVDPW� NRQQWH� DXFK� HUVWPDOV� VHLW� GHP�*HVFKlIWVMDKU� ����� ZLHGHU� HLQ� SRVLWLYHV� *HVDPWHUJHEQLV�
HU]LHOW�ZHUGHQ��,Q�GHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�JXWDFKWHUOLFKHQ�6WHOOXQJQDKPHQ�ZXUGH�GLHV�HUVW�ZHVHQWOLFK�VSlWHU�
HUZDUWHW�� 'DV� YHUGHXWOLFKW� JOHLFK]HLWLJ�� GDVV� GLH� JHSODQWHQ� XQG� XPJHVHW]WHQ� 0D�QDKPHQ� DXV� GHP�
)LQDQ]LHUXQJVNRQ]HSW���LKUH�:LUNXQJ�HQWIDOWHW�KDEHQ��
�
'LH� %DQNGDUOHKHQ� KDEHQ� VLFK� PLWWOHUZHLOH� DXI� NQDSS� ��� 0LR�� ¼� UHGX]LHUW� XQG� SDUDOOHO� PLW� GHU�
$XVNHKUXQJ�YRQ�*HVHOOVFKDIWHUGDUOHKHQ�KDW� VLFK�GHU� ILQDQ]LHOOH�6SLHOUDXP�GHU�)OXJKDIHQJHVHOOVFKDIW�
VS�UEDU� HUKROW�� 0LW� GHP� %HVFKOXVV� ]XU� :LUWVFKDIWVSODQXQJ� ����� ZXUGH� GDV� OHW]WH� 'DUOHKHQ� GHU�
%HVFKOXVVNHWWH�]XP�)LQDQ]LHUXQJVNRQ]HSW���DXI�GHQ�:HJ�JHEUDFKW��
�
=XU� ODQJIULVWLJHQ� )LQDQ]LHUXQJVVWUDWHJLH� LVW� GLH� 9HUDEVFKLHGXQJ� HLQHV� )LQDQ]LHUXQJVNRQ]HSWHV� ��
JHSODQW��ZHOFKHV�GLH�DQVFKOLH�HQGHQ�)LQDQ]LHUXQJVLQVWUXPHQWH�GHU�)OXJKDIHQJHVHOOVFKDIW�IHVWOHJW��+LHU�
LVW� ]X� HUZDUWHQ��GDVV�HLQH�UHLQH�,QQHQILQDQ]LHUXQJ�GHU�*HVHOOVFKDIW�QLFKW�DXVUHLFKHQG�VHLQ�ZLUG��9RU�
GLHVHP�+LQWHUJUXQG�VROOWH�HLQH�0LVFKIRUP�DXV�,QQHQ��XQG�$X�HQILQDQ]LHUXQJ�GLH�*UXQGODJH�GHU�)02�
)LQDQ]LHUXQJVWUDWHJLH�GDUVWHOOHQ���
�
'LH� )OXJKDIHQJHVHOOVFKDIW� KDW� VLFK� LQ� LKUHU� (QWZLFNOXQJ� LQVJHVDPW� VS�UEDU� VWDELOLVLHUW�� 'LH� LP�
%UDQFKHQYHUJOHLFK� �EHUGXUFKVFKQLWWOLFKH� (UKROXQJVSKDVH� GHU� )OXJJDVW]DKOHQ� YHUGHXWOLFKW� GDV�
QDW�UOLFKH�0DUNWSRWHQ]LDO� GHV� )02��(LQLJH� VSH]LILVFKH�:HWWEHZHUEVYRUWHLOH� GHV� )02� VROOWHQ� DXFK�
]XN�QIWLJ�HLQH�NRQWLQXLHUOLFKH�:HLWHUHQWZLFNOXQJ�HUP|JOLFKHQ��1HEHQ�GHU�0|JOLFKNHLW�� DXFK� LQ�GHQ�
1DFKW]HLWHQ� $Q�� XQG� $EIO�JH� GXUFK]XI�KUHQ�� ]HLJW� VLFK� DXFK� GLH� )OH[LELOLWlW� GHV� )02� LQ� GHQ�
$EIHUWLJXQJVSUR]HVVHQ�DOV�9RUWHLO��)DVW�DXVQDKPVORV�QLPPW�GHU�)02�LQ�.XQGHQEHZHUWXQJHQ�VWHWV�HLQH�
6SLW]HQSRVLWLRQ�LQ�%H]XJ�DXI�GLH�'LHQVWOHLVWXQJVTXDOLWlW�HLQ��,Q�GLYHUVHQ�]XP�7HLO�GHXWVFKODQGZHLWHQ�
6WUHLNVLWXDWLRQHQ�ZDU�GDV�)02�3HUVRQDO�VWHWV�SDVVDJLHUIUHXQGOLFK�XQG�I�KUWH�GLH�'LHQVWOHLVWXQJHQ�ZLH�
JHZRKQW� LQ� KRKHU� 4XDOLWlW� GXUFK�� 6WUHLNV� DQ� DQGHUHQ� )OXJKlIHQ� KDEHQ� DEHU� LPPHU� |IWHU� DXFK�
$XVZLUNXQJHQ� DXI� GHQ� )02�� %HLVSLHOVZHLVH� I�KUWHQ� 6WUHLNV� DQ� GHQ� 'UHKNUHX]HQ� )UDQNIXUW� XQG�
0�QFKHQ�GD]X��GDVV�GLH�HQWVSUHFKHQGHQ�)O�JH�LQVJHVDPW�JHVWULFKHQ�ZXUGHQ���
�
'LH�(LJHQNDSLWDOTXRWH�GHV�)02�EOLHE�GDQN�GHV�NQDSS�SRVLWLYHQ�-DKUHVHUJHEQLVVHV�PLW�IDVW������QDKH]X�
NRQVWDQW�� 'LH� 9HUELQGOLFKNHLWHQ� JHJHQ�EHU� *HVHOOVFKDIWHUQ� VWLHJHQ� GXUFK� GLH� $XVNHKUXQJ� GHV�
1HXGDUOHKHQV�EHL�JOHLFK]HLWLJHU�7LOJXQJ�YRQ�$OWGDUOHKHQ�XP�����0LR��¼���
�
:LH�EHUHLWV�HUZlKQW��EHZHJHQ�VLFK�VRZRKO�GLH�YHUNHKUOLFKHQ�DOV�DXFK�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�=DKOHQ�ELVKHU�
GHXWOLFK��EHU�GHP�1LYHDX�GHV� HQWVSUHFKHQGHQ�*UXQGODJHQJXWDFKWHQV��2E�GLHVH�(QWZLFNOXQJ�DQKlOW��
EOHLEW�]X�EHREDFKWHQ��'LH�)OXJKDIHQJHVHOOVFKDIW��EHUSU�IW�GLH�JHVDPWHQ�3ODQXQJV]LHOH�LP�5DKPHQ�HLQHU�
UHYROYLHUHQGHQ�3ODQXQJ�XQG�EHULFKWHW�GDU�EHU�VWHWLJ�LQ�GHQ�$XIVLFKWVJUHPLHQ��
�
�
,,,��3URJQRVHQ��&KDQFHQ�XQG�5LVLNHQ�
�
'DV� *HVFKlIWVMDKU� ����� ELUJW� DNWXHOO� VRZRKO� 5LVLNHQ� DOV� DXFK� &KDQFHQ�� (LQ� ZHVHQWOLFKHV�
JHVDPWZLUWVFKDIWOLFKHV�5LVLNR� LVW�VLFKHU�GHU�ZHLWHUH�9HUODXI�GHV�8NUDLQHNULHJHV��GHU�P|JOLFKHUZHLVH�
VRZRKO�LQ�%H]XJ�DXI�GLH�(QHUJLHSUHLVH�DOV�DXFK�DXI�GLH�(UUHLFKEDUNHLW�P|JOLFKHU�=LHOJHELHWH�(LQIOXVV�
KDW��'DPLW�LP�=XVDPPHQKDQJ�VWHKW�VLFKHU�DXFK�GDV�5LVLNR�ZHLWHUHU�LQIODWLRQlUHU�(QWZLFNOXQJHQ�XQG�
GHU�(LQIOXVV�DXI�GLH�(LQNDXIVSUHLVH�GHV�)02�XQG�GLH�1DFKIUDJH�QDFK�)OXJUHLVHQ��'HU�)DFKNUlIWHPDQJHO��
LQVEHVRQGHUH� EHL� GHQ� VSH]LILVFKHQ� $QIRUGHUXQJHQ� DQ� )OXJKDIHQSHUVRQDO�� LVW� HEHQIDOOV� HLQ�
%UDQFKHQSUREOHP��'XUFK�GLH�KRKH�6DLVRQDOLWlW� GHV�/XIWYHUNHKUV� LVW� GLHV�DX�HUGHP�HLQH�ZHVHQWOLFKH�
+HUDXVIRUGHUXQJ�I�U�GLH�%HVFKlIWLJXQJVYHUWHLOXQJ��
�
)UHLZHUGHQGH�)OXJKDIHQNDSD]LWlWHQ� GXUFK� GHQ�1DFKIUDJHU�FNJDQJ�QDFK�&RURQD� HUK|KHQ� WHQGHQ]LHOO�
GHQ�3UHLVGUXFN�DXI�GLH�$LUSRUWV��(LQLJH�$LUSRUWV�YHUIROJHQ�DXIJUXQG�GHU�]X�YHUPDUNWHQGHQ�.DSD]LWlWHQ�
HLQH�VHKU�DJJUHVVLYH�3UHLVSROLWLN��'LHVHU�+HUDXVIRUGHUXQJ�PXVV�VLFK�DXFK�GHU�)02�VWHOOHQ���
�
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'LH�LPPHU�ZHLWHU�IRUWIDKUHQGHQ�%�URNUDWLHDQIRUGHUXQJHQ�XQG�%HULFKWVSIOLFKWHQ�DQ�KRKHLWOLFKH�6WHOOHQ�
ZHUGHQ�]XQHKPHQG�]XU�3HUVRQDO��XQG�.RVWHQEHODVWXQJ�XQG�VWHOOHQ�PLWWOHUZHLOH�GXUFK�GLH�]ZDQJVOlXILJH�
.RVWHQXPODJH�DXI�GDV�3URGXNW�/)=�$EIHUWLJXQJ�HLQ�HFKWHV�ZLUWVFKDIWOLFKHV�5LVLNR�GDU���
�
1HEHQ� HLQHU� JHQHUHOOHQ�%UDQFKHQHUKROXQJ�JLEW� HV� DXFK� VSH]LILVFKH�)02�&KDQFHQ� LP�$LUSRUWPDUNW��
:HLWHUKLQ�LVW�GLH����6WXQGHQ�gIIQXQJ�GHV�)02�HLQ�EHGHXWHQGHU�:HWWEHZHUEVYRUWHLO��:HLWHVWJHKHQG�
UHLEXQJVORVH�'LHQVWOHLVWXQJVNHWWHQ� XQWHUVFKHLGHQ� GHQ�)02�DXFK� YRQ� YLHOHQ�0LWEHZHUEHUQ��$LUOLQHV�
KRQRULHUHQ� ]XQHKPHQG� GLH� $EIHUWLJXQJVTXDOLWlW� XQG� )OH[LELOLWlW� GHV� 6WDQGRUWHV�� ,Q� HQWVSUHFKHQGHQ�
9HUJOHLFKVSRUWDOHQ�ZLH�]��%��Ä*RRJOH³�KDW�GHU�)02�UHJHOPl�LJ�GLH�6SLW]HQSRVLWLRQ�EHL�GHU�%HZHUWXQJ�
GXUFK�3DVVDJLHUH��'LHV�VROOWH�VLFK�DXI�'DXHU�DXFK�DXI�GLH�1DFKIUDJH�QDFK�)OXJUHLVHQ�DE�)02�DXVZLUNHQ��
'LH�ZHLWHUH�2SWLPLHUXQJ�GHU�*DVWURQRPLH�DP�6WDQGRUW�N|QQWH�GLHVHQ�7UHQG�XQWHUVW�W]HQ���
�
1DFK� GHU� EHUHLWV� YROO]RJHQHQ� HUIROJUHLFKHQ� $QVLHGOXQJ� YHUVFKLHGHQHU� 8QWHUQHKPHQ� DXV� GHU�
/XIWIDKUWLQGXVWULH�ZLH�]��%��$OWLWXGH�3DLQW�6HUYLFHV�EHVWHKW�DXFK�HLQH�HFKWH�([SDQVLRQVP|JOLFKNHLW�LQ�
GHU�ZHLWHUHQ�*HZLQQXQJ�GHUDUWLJHU�8QWHUQHKPHQ�I�U�GHQ�6WDQGRUW��
�
'LH�DEJHVFKORVVHQHQ�)LQDQ]LHUXQJVNRQ]HSWH���XQG���KDEHQ�GLH�)OXJKDIHQJHVHOOVFKDIW�ZLHGHU� LQ�HLQH�
VROLGH� .DSLWDOVWUXNWXU� JHI�KUW�� 'XUFK� HLQH� JUXQGVlW]OLFKH� (LQLJXQJ� GHU� )02�*HVHOOVFKDIWHU� DXI�
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